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Talbanier S ettung.
Samstag den 13 H p r i l.

3 l l V r i e n.
d r i e s t , l0 . April. Der königliche SanitätS«

Magistrat zu Genua hat mit Verfügung vom 1.
)lpril l. I . die auf den Provenienzen aus dem
österreichischen Dalmatlen haftende Quarantäne auf«
gehoben.

E>ne andere Verfügung von demselben Datum
bestlnimr, daß die Prouen>enzen vcn den tanarlschen
Inseln von nun an »n libcra Piat i la zugelassen
werden sollen, wenn sie «ußer dem Patente netla
Mit einem Cert'ficat irgend eines daselbst rcsidiren^
den eUl-opä>sch.'N Consuls über den befriedigenden
'öffentl.chen Gesundheitsstand auf jenen Inseln ver-
' <. ̂  ( I . d. öst. Lloyd.)

sehen sind. " ' ' ^ ̂
V e u t s ch l a n v .

Prinz A l b e r t ist, von London kommend, am
I 1 . März »n Gotba eingetroffen. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 29. März. König Ludwig Philipp hat

wieder einen Enkel bekommen. Am Morgendes Donner,
.stags nach 5 Uhr wurde die Prmzessmn Clementine
ron Sachscn» Coburg. Gotha von einem Pr«nz»n
alücklich entbunden, und der Neugcborne, der die
Vornamen Pb">PP Ferdinand Maria August Na.
phacl empfing, Nachmittags 5 Uhr von dem Erz.
h.schof von PariS getauft. I I , M M . vertraten Pa-
thenMe, "Nd am Abend war großeS Festmahl, zu
welchem die Augen der Geburt, der Kanzler Ba-
ron Pasqmer, der Herzog DecazeS, die Minister
Soul t . Martin und Gmzot ,c. eingeladen wurden.

P a r i S , 2. April. Der König macht gegenwärtig

häufig Ausflüge nach Versailles, wo er eine Galleric für

eine Fahnensammlung einrichten läßt. Alle Fahnrn und

Standarten auS den verschiedenen Epochen der Ge.

schichte Frankieichs sollen daselbst aufgestellt werden.

Wie man hört, hat die Freude über daS Wieder,

auffinden der Fahne Ludwigs X I V . — deljenigcn,

welche der König im 'Feld über seinem Z.'lt auf»
pflanzen ließ und die m der Revolution verschwun-
den, aber von einem treuen Anhänger der alten
Monarchie aufbewahrt und von dessen Erben zurück-
gegeben ward—den Könlg Ludwig Philipp bestimmt,
diese neue historische Sammlung anzulegen, die am
1. Ma l eingeweiht werden soll. (Allg. Z.)

K p c» n i t n.
Aran/uez war in den Tagcn vom 20. bis 23. März

der Gammelplatz der voinehmen Welt von Madrid.
Die, Viertelilunden Wegs von diesem kömgllchen
Sitz?, in der Ebene nördlich der Hochstraße von
Andalusien und Valencia, war der Ort für die erste
Begrüßung auSersehcn. Dort waren zwei reichge-
schmückte in Seide und Gold schimmernde Feldzelte
errichtet worden, welche Sappeure und Reitcrpikets
umgaben. Das zum Empfange der König inn-Mut ,
trr bestimmte Zelt war mit artigen Allegorien und
oriental,scher Pracht ausgestattet; für alles war ge.
sorgt, sogar befand sich in einem der Nebencadi'
nette ein Arzt mit allerlei Hei l - und Stäirungs-
mittein, um den Personen, welche tie, römgllche
Begrüßung zu sehr angreifen möchte, gleich H<Ife zu
reichen Die Königmn und ihre Schwester, die sich
am 21. März Nachmittags 4'/» Uhr nach den Zel.
ten begaben, konnten den Augenblick kaum erwar«
ten, wo sie die lhnen so lange entrissene Mutter
wiedersehen sollten. Nach mehreren Täuscyungen,
veranlaßt durch Staubwolken, deren täuschende spa-
nische Art von Cervantes' Griffel jedermann bekannt
ist rief die junge Königinn, als sich — cS war 5'/^
Uhr __ eine neue Staubwolke zeigte: „Dießmal
trügt mich mein Herz mchr!« Und w.rklich, es war
die erlauchte Verbannte! An ihrer Seite sah der
Iust,zmin'ster MayanS, am Wagenschlage ritt Ge«
neral Narvaez. Nach der stummen Umarmung wa»
rcn Thränen die beredteste Sprache für die Gefühle
dcr H.rzcn. Gegen 6 Uhr empfing die K'önigmn«
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Mutter Mehrers ausgezeichnete Personen, unter an«
dern den englischen «nd französischen Gesandten,
sämmtliche Mm,stir, Isturiz und mehrere Granden.
Sodann stieg sie nebst ihren beiden Töchtern in den
Wagen und fuhr, zwischen ihnen sitzend, unter un»
aufhö'rlichem Lebchochrufen und dem Lauten aller
Glocken um üV» Uhr m Aranjuez ein. I m Schloß
empfing sie der achtzigjährige Marschall von Ba,Icn.
„ Ich bin glücklich", hub dieser an, »noch in Me»ne»
alcen Tagen die Ehre« — konnte ader vor tiefer
Rührung nicht weiter sprechen. D«e Königinn lee
luiell «hm die größte Freundlichkeit und erwiederte:
»Ich komme um Di r die Last der Vormundschaft
abzunehmen." Aranjucz war Abends beleuchtet, in
allen Straßen erschollen Sang und Castagnetten.
Der Maler Madrazo hat die Aufgabe die rührende
Scene des Wiedersehens be» den Zelten auf d«r
Leinwand zu verewigen. Abends zwischen 9 und 10
Uhr empfing d»e Königinn noch daS diplomatische
CorpS. Andern Morgens, am 22., fand die Ceri»
monie des Handkuffes Stact, der sehr glänzend
aussiel. Am 23. reisten die Fürstinnen um 1 1 ^
Uhr von Aranjuej ab, um in Madrid um 4 Uhr
einzuziehen.

M a d r i d , 25. März. Die Königinnen wurden
gestern Abends be, ihrem Eintritt im Theater de la
Cruz von der glänzenden Gesellschaft, die daS Haus
zum Ersticken füllte, mit ledhaftem Zuruf empfan-
gen, und die Lebehoch mischten sich noch lange m
die Klänge dcS Orchesters, das königliche Märsche
spielte. Verse auf farbige Papiere gedruckt flogen
von allen Seiten. Einem mittelmäßig gesprochenen
Prolog, bemerkt der Castellano, folgte cine sehr
schlecht gespielte Comödie. Nach dieser nahmen Ihre
Majestäten cine Erfrischung von Seite d«5 Apun«
tamiento an, wozu mehrere vornehme Personen ge«
laden waren. Die Königinn Christine unterhielt sich
auf eine besonders verbindliche Weise mit dem Mi«
Nisterpräsidenten, ihrem ehemaligen Gegner. Di«
Blätter beschreiben weitläufig d,e kostbaren Kleider
und den reichcn Schmuck, welchen die Prinzessinnen
trugen; die Madrider Pn'ssc, noch vor wenigen
Monaten all ihre Spalten mit Parteipolemik fül-
lend, arhmet jetzt nur Nosenduft und Weihrauch,
Beim Nachhauscfahren gewährten den hohen Frauen
noch der herrliche Himmel und die wiederholte glän»
zende Beleuchtung Genuß, und unter ihren Fen»
stern crtlangcn Serenaden biü ticf in dic Nacht.
Heute früh haben sie emem Tcdeum in der Schloß,
capelle beigewohnt. Hirnach aus einer Spazierfahrt
bcglußte sie von neuem der W'llkommiuf der feiern-

den Bevölkerung. Diesen Abend werden sie die Vor»
stellung der Comödie la Cabeza Encantata (der
verzauberte Kopf) von Martinez de la Nosa, im
Theater del Principe besuchen. M i t der heutigen
Beleuchtung enden die Festlichkeiten. Die Börse blieb
auch heute noch geschlossen. — D^s Lcichenbcgäng.
niß des Don Augustin Arguellts hat heute unter
innigster Theilnahme seiner zahlreichen Freunde und
Verehrer geräuschlos Stat t gefunden.

Nar>aej hat im Tagtbtfehl vom 24. März
folzende Pr»llam«tion «n die Truppen erlassen:
»Soldaten, euren edlenAnstrengungen verdankt man
endlich di« Befestigung d,r Regierung so wie die Si»
ch'rhelt be5 eonstltut,on.'llen Throns UNb der Inst i -
tntivnln dic ihn gewährleisten und vertheidigen. Als
erstes Ergebniß ,meS großen WerkeS begrüßen wir
die unsterbliche Christme, d« Mutter unserer erlauch»
t«n Königinn und der Sp«mer. Sie ist gerächt für
die Kränkungen, welche ilntank und Uncrcue ihr
1840 bereitet hatten — eine Epoche, die, SpllnienS
Ehre fordert eS, aus unserm Gcdächtn,ß muß auS.
gelöscht werden. Euer Lohn ist, beigetragen zu haben
zu dem großen Ercigmß, daS der Nation Fr,eden
und Glück in der Zukunft sichern wird. Soldaten,
ich b,n stolz darauf, während diescrPeriode an eurer
Spihe gestanden zu haben, und anzuerkennen, daß
man den Sieg der Ordnung und Gerechtigkeit euch
UNd euern tapfern Waffengefährten schuldig ist; dar»
UM empfangt meinen Dank oc."

Die Nachricht von der Uebergabe Carthagena'S
war am 26. in Madrid noch nicht bekannt. Am 23.
früh Morgens hatte die Vcstc de MoroS das Feuer
gegen die Batterien der Belagerer auf dem linken
Flügel eröffnet, und General Roncali dasselbe er»
wiedert. Bis Mittag waren 100 Bomben, bis 2
Uhr schon 164 Bomben in die Slabt geworfen
worden; dann hörte daS Feuer von Seite der Be.
lagerten auf, die übcr 600 Wurfgeschosse entsendet
hatten. »Carthagena wird genommen werden, bemerkt
der Corrcspansal, dieser Sieg ader viel Blut kosten."
V3>e es heißt und zu wünschen wäre, hatte die Re-
gierung dcm General Noncali einige Schonung ge-
genüber Earthagena und den etwaigen Flüchtlingen

empfohlen. (Allg. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Lbndon, 28. März. Gestern Nachmittags 5
Uhr wurde d>e Königinn der Beiger, welche bas
brictische RegicrungSdaMpfboot Princes; Alice M ° r .
genS halb 7 Uhr in Ostende abgcholt, durch die
Herzoginn von Kent in Woolwich an der Themse
festlich empfangen, worauf die hohen Verwandten,
beide in ti»ser Traber, zu Land nach London her-
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auffuhren und um 7 Uhr Abends ,m Buckingham-
palast abstiegen.

Dieser Taqe legte die schöne niederländische
Dampffregatte „Bromo" von 1200 Tonnen Naum,
Capitän Van d«n ivröckc, in Falmouih an. Sie ist
Mit 8 Kanonen, worunter 2 achlzigpfünder Dr.h«
bassen, bewaffnet, und führt cine Besatzung von
130 Ma"». Das Sch'ff 'st nach Batavla unter.
wegS, und hat zugleich reiche Geschenke vom Kö.
n,g von H o l l a n d an den Kaiser von J a p a n an
Bord.
' Der Astronom Graf v. Nosse ist, einem Du-

blmcr Blatt zu Folge, in B,rr damit beschäftigt,
dcn Spiegel zu emem R,esentelestop zu gießen, wel«
chcr vier Tennen schwer werden soll. Sem zuletzt
verfertigter, der sogenannte »Leviathan", wiegt nur
drei Tonnen. (Allg. Z.)

TM a l I a ch e i.
B u k a r e s t , 6. März- DaS Neueste, waS wir

hier haben, ist der vorgestern erfolgte Schluß der dieß»
jährigen Landtagsversammlungcn. I n Bcrücksichti»
gung, daß die Jahreszeit nunmehr jeden Gutsocsiz.
zer zu seinen öconomischen Beschäftigungen ruft, und
daß die Sitzungen bcrcllS die voigcschrlcbcnc zwei»
Monatliche Dauer erreicht haben, gcruhre Sc. Durch,
laucht, die Herren Deputirten Mittelst reglementS.
Mäßigem Erlaß von chren weiteren Arbeiten zu
entheben, und die Sitzungen zu schließen. Zwar
sind noch manche Gegenstände unerledigt geblieben,
manche von Sr . Durchlaucht selbst ocr landständi»
schen Berathung überwiesen« Frage hierdurch ver«
tagt worden, allein theils scheint das Wichtigste doch
schon abgemacht worden zu seyn, theils sind eS Ge»
genstände, die einer ausgedehnteren Erörterung be»
dürftig, die Z?»t des dießjährigen Landtages, im
Dränge anderweitiger Geschäfte doch zu sehr in An»
spruch genommen und überstiegen hätten, um nicht
gerathener Weise auf die nächstjährigen Sitzungen
ycrschoben zu werden. Dahin gehört unter Andern,
die Ausbeutung hiesiger anzulegender Bergwerke
welche bei dcm Widersprüche der Landstände in ei-
nigen Puncten unentschieden gebl.eben, und wornach
der Agent der dießfäll'gen Gesellschaft, Hr. v. Tran.
dafiroff, "ieder abgereist ist, dagegen h^ben verschie.
dene, die Verbesserung der innern Administration
des Landes bczw.'ckende Beschlüsse der Lanbstände
die Sanction Sr . Durchlaucht unseres alles Gute
von Herzen befördernden und für daS Wohl des
seiner Obhut anvertrauten Volkes mit aller Auf,
opferung seiner selbst rastlos arbeitenden Fü^eo cr°
halten. Unter d,csen ist besonders die BefliMMlna.
eincr geregelteren Geschäftstätigkeit und EinHei»

lung des Civil» und Criminal. Divans in Krajov«,
um desto schneller zur Erledigung der daselbst aufge»
häuften Geschäfte zu gelangen, und cine dießfällige
bei der genannten hohen Behörde, so wie bei den
verschiedenen hiesigen Ministerial. Kanzleien bewil°
l'gte Erhöhung der ctatsmaßigcn Ausgaben im Be.
lrage vcn jährlichen 5h.8^l0 Piaster zu bemerken,
deren Erfolg für das Allgemeine N'cht anderS als
wohlthätig seyn kann. (W. Z.)

<9s manische« Neich.
C o n s t a n t i n o p e l , 27. März. I n Folge der

dringenden Vorstellungen, welche die Großmächte,
aus Anlaß der in letzter Zeit Stat t gefundenen
Hinrichtungen von Renegaten, d>e zum Christen«
thume zurückgekehrt waren, der Pforte gemacht ha,
den, ist von leht<rer daS feierliche Versprechen ge»
leistet worden, wirksame Maßregeln zu ergreifen, da-
mtt ein Christ, dcr, nachdem er Muselmann gewor»
dcn, zu seinem ursprünglichen Glauben zurückkehrt,
in Zukunft nicht mchr hingerichtet und auch auf
keine andere Weise auS dcm Wege geräumt werde.

DaS „Journal de Constantinople« vom 2 1 .
März weider: »D«s Ministcrconscil hat sich am
Montag ( l8 . ) unter dem Vorsitz deS Gl'osiwcsirs
bei dcr hohen Pforte versammelt. Der Zweck dieser
außerordentlichen Nathsversammlung war, wie «s
scheint, die Berathung über die Maßregeln, welche
die Regierung S r . Hoheit zu ergreifen entschlossen
ist, um den strafbaren Excessen und betrübenden
Unordnungen ein Ziel zu setzen, welche seit einiger
Zeit von olbancsischen Horden auf mehreren Punc-
ten von Albanien und Rumellcn verübt worden
sind. Diese Unordnungen haben in letzterer Zeit ei-
nen Grad erreicht, der eine schleunige und cclatante
Bestrafung crhclschr, da ttichrere Ortschaften von
der wilden Grausamkeit dieser zügellosen Horlkn zu
leiden hatten. Die hshe Pforte koDMe bci >5kwM
solchen Zustand dcr Din^e nich? chleichgüstig blc,b,n,
und hat sich beeilt, die kräftigsten Maßregeln zu
ergreifen, UM diesen Gräueln, wclchc sie lebhaft be,
klagt, ein Ende zu machG, und die Elenden, welche
sie verübten, exemplarHH zu züchtigen. ES sind Vc-
reits hinlängliche StrciMäfte zur Verfolgung der
Uebclthät"' aufgebrochen, und strenge Befehle an
die Statthalter und übrigen Behörden jener beiden
Provinzen erlassen worden, um der Erneuerung, ä'hn.
l.cher Unthaten vorzubeugen UNd die Nuhe in OMen
Gegenden zu sichern.^

Ferner heißr es im Journal de Constantinople
vom abgedachten Tage: «Vorigen Sonntag (17.)
unmittelbar nach dem Eintreffen der letzten Dcpe»
schcn aus Sy r i en , welche über ernsthafte Unord»
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nungen, die (am 25- Februar) zu ?attakia Statt
gefunden haben, wo sich der tüitische Pöbel groben
Ercessen gegen die chroillche Bevölkerung und sogar
e»nen Angriff gegen das französische Cansulatsge--
bäude überließ, hat der französische Gesandte eine
Note an die hohe Pforte gerichtet, um sie auf diese
Thatsachtn aufmerksam zu machen und Genugthuung
zu begehren. Se. Ercellenz Nifaat Pascha, der Ml»
nister der auswärtigen ?<ligelegelihe>ten, die Gerech'
tigkeit dieser Neclam^tion anerkennend, hat sie in
Erwägung gezogen, und sobald er sie dem Conseil
vorgelegt haben würde, die verlangte Satisfaction
versprochen. Wirklich hat sich am folgenden Tage
Foad Efendi, erster Uebersetzer belM großhcrrlichtn
Dioan, zum Baron von Bourqueney begeben, um
»hm das Leidwesen der hohen Pforte über das zu
Laltakia Vorgefallene an den Tag zu legen, und
»hm die Versicherung zu ertheilen, daß die Regie«
rung die Thäter bestrafen und ihm die verlangte
Genugthuung, wie «s recht und billig sey, gewähren
werde. Am Dinstag (19.) hat der Münster der
auswärtigen Angelegenheiten dc:' französischen Bot»
schaft den F,rman in Bezug auf die Genugthuung,
die an Ort und Stelle geleistet werden soll, zustel-
len lassen.« ' lOest. V . )

Verenligte Ataatzn von Oornamerik».
Der Präsident hat, an dcS verunglückten Up»

shur Stelle, provisorisch den chrenw. I . Nelson,
bisher Attorney > General der vereinigten Staaten,
zum Minister- der auswä'>tia,?n Angelegenheiten, und
dett Commodore I . Warrington, Chef des Bureaux
der Docks und Werften, zum Marmeminister
an Hrn. GllmerS Stelle ernannt; es heißt, aber,
daS wichtige Staatssecretariat der. auswärtigen An-
gelea^nhelten solle Hrn. Calhoün angetragen wci-
den»— 2«^MFr ämtiicheti Mittheilung über die
K a t a s t r o p h e / H ^ ^ des „Princeton" an dab Ne-
piasentantenhauS drückte 5er Präsident seinen tiefen
Schmerz aus, und sprach zugleich die, Offiziere und
Mannschaft des Schiffs von jeder Schuld frei. E i .
he Zeitung schöpft einigen Trost über den Unfall
aus dem Umstand, das; die zersprungene Kanone
nicht in Amerika, sondern in England gebohrt worden!

Ueber das fürchterliche Unglück ^durch die Ex.
plosion emer Kanone auf dem Dampfschiffe „Prin»
celMl" fügt ein N^wyorker Correspondent der allg,,
meinen preußischen.Zeitung it^ ein^lN Scheiben vom
2. März noch folgende ,Details bei, die bisher in
den Planern w.-niger ausführlich und genau Mitge.
theilt wmben, und wod'ulF "zugleich einzelne ir>,ge
Angaben berichtet werben.' Das Dampfschiff . P r i n .

ceton" von der Manne der vereinigten Staaten
war erst ganz neu erbaut worden, und wird durch
d,e archimedlsche Schraube in Bewegung gesetzt. DaS
Fest, w.lches der Capita« Stockton darauf an dem
Unglück^tage gab, war das zweite se,t kurier ^e,t,
und sollte das erste noch an Glan; und <P,'acht
üb^rtressen. Die Zahl der dazu Geladenen, o,c
sämmtlich auS den ersten Kreisen der Gesellschaft
waren, betrug über 500. Unter dcn Anwesenden
befanden nch ausler dem Präsidenten Tyler, sein
S?!)n I.'hn Tyler, Mistreß Robert Tyler, M,sz
Cooper, alle Mitglieder des CabinetS mit Aus«
nähme ocs Herrn Lpc^cer, und eine Menge von
Repräsentanten und Senatoren; unter den Da-
men die Tochter des Herrn Upshur, die Gatt.nn
deS eben zum Staatssecrecär der Mari«.' ernannten
Hrn. Gilmer und A. m. ES befanden sich 2 Paix.
ha>,t>kanonen an Bord, die eine Ladung von 40 bis
50 Pfulid Pulr-er erheischen und eine Kugel von
255 Pf. abzufeuern >m Stande sind. Eine davon
war „Oregon", o.c andere ..Peacemaker (Friedens,
stifte)" genannt worden. D,e letzlere stand auf dem
Korderch.lle des Sch.ffes, und d.e Masse der An«
wesenden drängte sich ««f das Verdeck, das Manö-
ver .Nit anzusäen Zw^.mal gelang es. worauf man
ans D.ner g.ng. Aus da« V e r l . , ^ . , d,s H.n G i "
wer wurde der „Peacemaker" noch cimnal, aber nur
Mit Pulver, geladen und ,hm o,e Richtung unter
»en Wind gegeben, um abgefeuert zu werden. Hin«
ter der Kanone befanden sich der Capltän Stock-
ton, Hr. Washington, Tyson, Assistent des Gene,
ral.Postdu-ectois, und Hr. Strickland von New.
york. Unter dem W'nd der Kanone befanden sich
d,e zwe» Mm.ster, H H . Upshur und Gilmer, et<
waS hinter i^nen b,e H H . Marcy, Gardner und
Kennon; M.s;^Woo^u,y und M>ß Cooper standen
>N Gesellschaft "deS Cap.tänS Steed und dcS Hrn
WcUs von Ph.lad.Ipd.H ^,„as ferner bei einer Ka.'
none. Als bcr Kr.cgsmin.stel-, N.chler W.lk.ns, der
neben Hrn . G.lmer, semem Collegen. stand, la-
chend äußerte: ^Obgleich ich Kriegsminister bin, so
l,ebe ich doch dieses Feuer da nicht sehr und will
daher weiter gehen!« entstand allgemeine H^.t„k. ! t ;
aber er rettete dadurch sein Leben. Der Präsident
Tyler stand auch ,n dieser Gruppe, als <hn eine
der Töchter des Hrn. Gardlner bat, sie nach dem
Spion der Damen zu führen, was der Präsident
zu thun sich bee.ite. D.eß rettete auch ihn. Das
ttosaehen der Kanone versetzte dem Sch.ffe einen
fürchterlichen Stoß. E.ne dichce Rauchwolke verhüllte
anfangs dem Blicke d.e schreckliche Scene, d.e aber
bald sichtbar wurde. (Beschluß folgt.)

Alle Jene, welche dem historischen Provinzial-
Vereine für Kraiu heikel reten sind, werden hie-
durch geziemend ersucht, den iür das Jahr J844
enllalleiidün Vereinsheitra'f ftv-lalliprst j , | s 15, jyiai
d. J. zu Handen des provisorischen Secrelärs
Dr. UUepitsch erlegen zu wollen.

VV£W prov. Ausschüsse des historischen Pro-
vinziafCrereins für Kraiu.

ÄLaibaeh am 3. April 1844.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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M'ttelprei5.

Et'̂ tSschllldverschreiVlli'̂ . j« 5 z'^t. (,>, <§M.j ,,»
l<ctto detto detlo , 4 ^ ('» CM.) ,oa i5l»6

Darl. mit Verlos. V. I , »834 fur boo fi., ( i „CM.) 748344
delto detto u. I . »l'5? >. «5a ̂  (ili(5M> 5-7 ,z^,g
Vetto detto 0ett̂ ' . 5o » lmCM.) 65 gjig

Wien.Stadt-Vaxcc OdL.zu, ij2 l><^ (in lHM.) «5 2^,
llctien der Wien G!uss"itzer Elsen^h«

z,l Haa fi. l§- M. . - . . 453 ̂ , fl. in C. M.,

ilt Et- N. 0 t t 0 5 ie hl l n gVill
I n Tricst am lU. ?lpnl i 8 ^ l :

76. 69. 29. 3 l . 2.
Die nächste Zichmig wird am 20. ?lpril

t844 in Tricst gcl)altc.n. werden.,
^sllmven Al'zeige

der h i e r Angekommenen und Abge re i s ten .
Am 2. A p r i l ,8l»l.

Heir Franz <lu Galalco. k. k, Hauptmann, vo«i
Tarnow nach Venedig. — Frau Caroline v. Sailorio,
Glo5'l)5ndl,rsgattml!, von Trieft nach Gratz, — Hr.
Ferdinand R,llcr u FödranSperg. t k. Acz rks Eom»
miss^r. von KI.:ge,,fi,!t n.,ch Trlest. — Hr Joseph
Madlisolti, Besitzer, vol, Wirn nach Tri'st. Hr.
Johann Schaber, Handlunge. Procllc.ifü^rcr, n.ich
Tricsd-,

Am Z.Hr Aliton v, Sl^iski. Gursbcflhel-, samnit
Fran G.m^ l ' l 'n m,d Fräul. Techier, von Tlicst nach
l ^ ^ , , . __ H... Iok.nin Z,miroky, Gutsbrsi')crssohn,
von Triest n.ich W'eii, — Hr. Uovarn.>k,) «. KiS-
I.,k.l , kun ling. Gubernial - ConceplSbeamle, von
Tlicst Nlich Wi<n, — Hr. Ioscpl) Älamer, Procura-
füt)>cr, vo., Tliest u.'ch Wic». — Hr. ^ranz Ianisch,
Gesch^ftsfübrer, von Tliest nach W ^ n . — Hr. I ^
ha»» Äurkliarct, Rentier, uon Triest nach Wicn —
ssrau pristine I.uikooich. Kaufm.nnsg.tt.nn. nach,
i5all,i.'dl. H , G-.st„ . ^ ^ , ^ ^^ ^ ^

Am ^ Hr Gr, f v, Pecchy. k. k. Kämm.rcr. v^n
WitN'^ch Tr,est. - _ H r Mos.s P.,ce, k k. ^inttenaut
V,n Vened,g n.ch Glina, _ Hr G.st«v Heim,„>.
Handelsmann, s.mmi i^r.u G'm.,hü>,^ ^ ^^ ,st'

AM ?. Hr Ladisla.s G.af Cavri.ni k. k'
l.'leulen.int, nach Ma>i^ib. ' ^

Am 8. Hr. Joseph «.„„„rucker. s. ^ G,,„, .
Edi tor-Lt t»t l , ' .nn. v°>. G r ^ nach Klagcnsurc ^_
Hr. Stcpha» v. V.z.i.ck,. e. k. i.'i.utcn.'nt, uon Lodi
n«ch Radau;. <. , , „

AM 9 Hr .'o^Pb Kauß, H„l!§b<sibe,, „ ^
Venedig,. ^ Hr. Joseph B. ldo. Handelsmann, vor,
Wien nach Padu«. - "nton Plesch, Oi-. b.r. Me j -
l i „ , von Waras' '" nach Triest.

Am Hr. A'lh'ir v Kc>sl,loky. Gmebesih«r,,von
Trieft nach Wien. — Hr, Johann Bapl, Schmit
e. k Oberlieutenant. von'W,',n nach Mailand >^
Hr. Eugen Vollmar.k. k. Od<llieulen<,,il, von N im-

(Z.. Laib. Z 'lunz, r. l3 , Ap.,,1 l .^M)

nach Mailand — Hr. Eugen Plantrow, k. k Ober-
lieutenant, von Wien nach Mailand. —Hr. Wilhelm
3ruz»tl,l. k. k Ovtrllelttcnant, von Wien nach Mal -
land. — Hr.. Alois Hupka, k. k. Oberlieutenant, von
Wien nach Mailand.

Vcrtclchinst ver hier Verstordcnen.
Dcn I A p r i l . ^8^^,.

Herr Johann Wondrascheg, ge,vesener ?spolhfker,
alt 6« Jahre, im, Versorgungshause Nr. ̂ ,, am Zchr-

Den i,. Elisabeth Zhischm,.nn, Fischtrsw'l'v«
UN0 Hausbesitzerinn, alt, 70 Jahre, in d,r. Krakau«
Vorstadt Nr. 42, an Al«rsschwäche

Den 3. Franz Lauritsch, Taglöhner, alt 5N
Jahre, in dcr Sladl Nr. 53. an d.r Lungensuchr.

D,n 9- Franz Polrala, Knecht, all 24 Jahre,,
im C'vilspital Nr. 1 . am Zehlsieber.

Dcn l0 . Frau Maria Mischitz, Nealilätenli.«
siljtrinn, all 63 Jahre. >n d.'r Graoschivorstaot Nr.
48, an der Auszehrung. — Maria Poioker. Just«'»
lutö«rn,e. alt. 6? I.'hre, in der Kapujinervorstads

Den l l . Mari., Milschl'csch, Webersw'twe, als
66 Jahre, in d.r S«aot Nr. ,22. an der Enlkräf-
tu„q. — Dem H r r n Joseph Gestrin, Fä'rbermeister
und Hausl!!ft,,ber, ftin Kind Franz, alt 5 Jahre, in>
der Po!anavocstadt Nr. l 9 , an der häutigen Vraune.

Im. k. k. MiNt l r - Spital.
Oen 6. A p r i l 1844.

M,chael Kowazh, Gemeiner vom Infanterie?
Negimente Prinz HohenloheLangenburg Nr< «?, ain>

Den l0 ?llbert Merlak, Gemeiner vom I i ,«
fanterieeRcgimente Prinz Hohenlohc-Langcnbllrg Nr.
1?,, am neroäsen Fieber.

vermischte ^erlautb^runüell.
Z. 5c»9̂  ( l )

Mineral-Bad in Topusko.
lassell'e befindet sich m emcm anmult),>

gen 3f)<il,c reS i lcn Bonal, Grän, . ReglmeniS'
v.n d.ss.n Sraabsorte G l l l i ^ i '/2' ^w" «gr<,m
l-2, lli'.d l'on Ea.ll^dt 7 '/2 ^^,'iocn elltf^N.

Dlc'e Mmeralliueilcn, ''^lchl sich »n <Vr.c.,
gcl-u,id ^c!)lammt>ädr la l len, qchö'en zu dc„<
j^luosch^l, ohi,e Sckwcfel-und Eis^gchall; ih^e.-
Houftldctial^thclls sinb: kodl.'N'au.ss Oas, kch-
lens.n«rcr und s^wcfelsaurer Kalk. Ich«! efelsame-.
l,no s^lzsaU'eBlltcslrde, dannE'dhacz, wclctzts''
lcytcre, i,> dcr reiHl'cken MvDrcrd? (Bül'csch^mnn
l.,«no), w^au« zablieick. h lNsQlicl'.en ,tcö>mn>
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Die Duellwass/r sind klar, und haben Ho °
R. Eigenwarme bei i 5 Graden äußerer Tem-
peratur.

Diese Eigenschaften sind es, worauf sich die
Dllljahrlg erprobte W»rksamke,t,n vlelen chro»
Nischen, sowohl innerlichen als äußern Krank«
heitszuiiänden gn'mdei.

Besondere Heilkraft hat sich erwiesen an
chronischer G»cht und ihren Folgezustanoe«/
Gichtknoten, Glllnkgeschwülsten, Contractur«n,
yichlischen Desorganlsatlonen und kahmun.,en,
welche aus glchllschen Metastasen »hren Ursprung
leiten; ferner bei chronischen h«rlnäcs,gen Rheu-
matismen, allen Artm allgemeiner directer
Schwache nach langweiligen Krankheiten, n«ch
starkem oder häufigem Verluste der Safts/ na-
mentlich dcS Samens und des Blutes; lxi Hy-
pochondrie und Hysterie, Eard>alg«e und Magen»
keankheiten, gichnschem und skrophulösem Hüfl -/
Knie« und lendenweh, der Merkus,alglcht, Ha-
morrhoidln, hartnäckigen Hautausschlagen all«r
Art , vcralltlen fressenden Geschwüren, Flechten,
Eallosltaten, steifen, gelähmten und aufgedunse-
nen Gliedem und mancherlei Krankheiten der
Hamwege.

D»e Schlammbäder haben sich als be»
sonders hellsom bewiesen be< Rheumatal^ien,
Lumbago, Eontracturen, Verrenkungen aus
Schlaffheit der Welchthelle, bei örtlichen Läh«
mungen, nach schlecht verheilten Beinbrüchln,
g'4t>schen und skrophulölen Geschwülsten und
Knochenaufiltihungcn, großer, und harten Nar,
den n«ch Verwundungen, Verbrennungen oder
langwierigen Eiterungen, Vcrhärlung des Zell«
gewebes ver verschiedenen drüsigen Organe,
vorzüglich der Ohlsplicheldrül'en und der Ho-
den, bei Milz« und keberverhartunaen, skrophu-
lösen und skab'ösen Hautausschlagcn, bösälllgcn
und harlnäckigs» Geschwüren.

Auch der innere Gebrauch dcs warmen Mi«
neralwaffers zeigte sich bei u>»scyledlnen ^el0,n
dtr Organe des Unterleibes, Ä,ischoppuliqcn
der Leber und M i l z , Goldaderzustä„l)cn, Nffec«
tlo,^en des M«gens durch Saure und Schlelm,
unteldrücktlr oder zu karg erjchcmcndev Men»
strualion, weißem Flusse, vcral'cter Gelbsucht,
Bleichsucht und bei Unfruchtbsrkelt der Frauen
von außerordentlichem Nutzen.

Dem be, mchrem Zudrangc früher gefühlten
Mangi l an zureichender Unterkunft für Bade-
gäste, deren Dllnerschaft, Wagen und Pfc'dc,
^ auch im gegenwärtigen Jahre durch mue
Bauten abgeholfen, wclchc die Vermehrung v n
g6 Gastzimmern verschafften, wlßhalb anci) ln

frankirten Briefen «n die Dadecommission, mit
Entrichtung derUnterkunfls-Gebühr, Bestlllun^
gen gemacht werden können, »>nd für tariffmäßl-
g l , gute b'll'ge Kost und Getränke si„d zwei
Traitlurs bestellt.
U n t e r k u n f l s « T a x e n f ü r e inen T a g ,
u n d Badewasch laxen i n E o l i v e n t l v n s «

M ü n z e :
Meublirtes Almner im ncuen Gebäude

sammt Vell . . . . 22kr.
Mcubllltes Zimmer im neuen Gebäude

ohne B/ttzeug . . . 15 „
MeubllrteS Zimmer im alten Gebäude

sammt Velt . . . 20 „
Mlubli l tes Zimmer im alten Gebäude

ohne Beltjtug . . . »0 „
Meubllrles Zimmer im Schlammbad mit

v t l t 20 „
Meubllrles Zimmer im Schlammbad ohne

«ettz,ug . . . . io „
Fur Venühung e»nes zweiten Bettzeuges l o „
Fur ,in besonders geforde.tcs Slüct Vett,

zeu; 2 „
Für e,n,n Strohsack zum Ausschwitzen ä /,
Für einen Bademantel . . 3 „
Für e»n Leintuch . . . 2 „
F ü r l ,n Handtuch . . . 1 „
Stal lbenützung fü r ein Pferd . 3 „
Remise für einen Wagen . . 3 „

B a d t a x e n :
ssür ein Extrabad , . . 6 ^
Für e»n Spiegelbad im neuen Gebäude /s „
Für e,n Splcgelbad »m alten Gebäude 3 „
Für ein Wannenbad »m eigenen Zimmer ,5 „
Für ein Schlamm- sammt Abwaschbad im ei,

genen Zimmer . . . 20 „
Für tin Abwaschbad im Cabi nttte des Ho-

norallorenschlammbadcS . i) , ,
Für ein Schlammbad »m Büffln sammt Ab,

waschbad im Cabinelt . . 5 ,,
Für e»n Volksspiegelbad . . 2 .,
Für e.n Volksschlammbad . . 2 „

3"r Besorgung des Sanitatsdierisses in
der Badeanstalt ist ein Regimentsarzt l,nd ver,
ma,ie,tt ein Dccler ^ ^ i i c i nae k cnuul^ lao,
gra^uirter Oberarzt, aufgestellt.

Die Badesalson beginnt mtt ». Ma l , und
<chl>eßt mit Ende September.

Z . 4N6. (2)
Ein Fräulein/ welches sich mit einem

empfehlenden Zeugnisse ausweisen kann,
wünscht in der französischen Sprache gegen
dlllige Bedingniffe Unterricht zu ertheilen.
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Gefallige Anfrage in der deutschen
Gasse Nr. ,65 im dritten Stocke.

I n Noscnbüchel ist eine sehr schone
Sommerwohnung, bestehend aus sechs
wimmern, stündlich zu vergeben. Auch wer-
den davon thellweise je drei und orei Z,m-
mer gegeben. Das Nähere erfährt man
daselbst.

Z. 9̂ä» (2)
Unterzeichnete gibt sich die Ehre an-

zuzeigen, daß bei ihr alle Gattungen Da-
men- und Mamn'r-Strohhute geputzt und
um die billigsten Preise wovcrnislrt wer-
dcn, so wie auch andere Seidenhüte, und
zugleich auch die Wäsche verfertigt werden-

^ Maria Archrr.
Mod,st>„n, am „cuen M^l l t im
Graf Thurn'schen Hause Nr. 213.

Z. 5io. "ft)
Licitations-Ankündigung.
Wegen meiner bevorstchenocn Abreise

werde ich am 22. April meine sämmtliche
Zimmer- und sonstige Einrichtung ver-
äußern. Die Limitation beginnt um 9 Uhr
Vormittag.

Neustadt! am 9. April ,8ää-

Oamelal» (Zommlssär.

Z. 515.

Pfandämtliche Llcttation.
Donnerstag den 18. d. M . wer^

den zu den gewöhnlichen Amtsstun'
den m dem hierortigen Pfandamte die
nn Monate F e b r u a r 1843 versetz-
ten , und jclchcr weder ausgelösten
nock umgeschriebenen Pfänder, so wie
die TagS vorher zur Versteiaeruna
überbrachten Effecten fremder Da"
teien, an den Meistbietenden verkauft

Laibach am 13. Apri l 1 l ^ .
Z7479. (2) '
Bei Igna) Wdlcn v. K lemmer , ist

sl) cdru angekommen m,o ',^ l).i^??i -

Provinzial-Handbuch
des ^

Laidacher Gouvernements
für das Jahr 1844.

St t f gebunden >m sälbigm Umschläge. Pssis 54 ^

3. /»y5. (H) ^ ^
Bci <Keor9 N e r m e r , Buchhändler in Lai-

bach, ist zu haben:

Symbolik,
oder

Darstellung der dogmat. Gegensätze
der

Katholiken und Protestanten
nach lht'en

öffentlichen Bckenntnißschriften.

Von

6te Auflage, gc. g. Ma„iz 164). drosch. Zst. Zo kr.

Gelcgenhetts-Reden
auf fast

alle möglichen Falle-
der

katholischen Kirche.
mehre ren Ge is t l i chen .

2 Bände. 8. U<m ,642. ,8^3. ä Vand i ss.
2 / , k>. b i o cb s l .

Vei Mgna; WVl. v Aleinm^zzr, Bllcĥ
Kunst- uno Mlis!k^l!<'N'Handler M Laibach

ist zu hadcu:

Denkwürdigkeiten
aus meinem ^cdcn.

Von
Caroline Pichlor, geborne v. Greiner.

l̂ Bände, nett broschllt 5 st.

DieMaäsinehmkunft
die Kunst,

sich ohne fcemceBclhllsc daö Kleidcrmaß regelrecht
u,d qründlicd «ach einer ganz neue», höchst
einfachen ,md leicht faftlichen Methude selbst

nchmell zu sö'llic".
G'»c practische srhc brauchbare ll"0 :il,tz!,chc^a>ld«
U..d ^ilfsa.'wcisu,,^ fur Klcldelmacher/ li'sbeson«
tere ^ber für Ä ' eje " i.^ c n . welche auf dcm ^üit-
0c Icbeu, und sich ihre N'lcidiitlgsstucke i n . ^ i ö ^ r n
(Lläotc,, gcschln^ckooll, pass ud und modern ar<

bellen lasset, irolleu.
Erfui'dcu

hcl-ausgcgeben
von

Alo is Qwöf tny,
Schnc'ldesmc>ster zu Reutilschem in Mähren.

Elegant droschin »b tt. C. M .
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Samstag
den nachstemmenden

2 3 . M a i 1 8 H 4
erfolgt bestimmt die Ziehuna der aroßen

Realität en - und Gekl-
Lotterie,

von Hammer H5 Kar is , k. k. priv. Großhändler in Wien,
ln welcher man laut Spielplan gewinnen kann:

„ 30,000 odcr 35,000 oder 23,000 oder 23,000 „
,. 20,000 „ Hb',000 „ 44,000 „ 12,500 „
., N,500 ,, 11,000 ,, 10,000 „ 9000 ,,
,> 8000 „ 7500 „ 7000 „ 6500 „
„ 6000 „ 5500 „ 6000 „ /̂ 500 „
'. ^000 „ I500 „ 3000 „ 2500 „
„ 2000 „ 1500 viele zu 500 — 100 — :c. W- W.

zusammen I O ^ W O Treffer,
alle bloß mit barem Gelde dotirt,

">' l. , Dle rothe») GrcNls-Gcwilnist.'3tttien haben für sich alk'in eine Special-
^ ^ 1 2 " ' ^ ^ " " bloß in barem Mlde von Gulden 2<D,«5«><> - OOt t0 -
4 0 l w - 3^^«Z - , 5«<V , vicle zu R«>O - 5 0 - 4 0 :c. W. W. und
der gerilltste gezogen werdende Treffer derselben besteht in 2 Q fi W W Auch sple-
len dieselben m der HlUlptziehling auf alle Treffer mit

der besonders werthvollcn rothen
Gratis-Gewinnst-Actica unentczcltllch verabfolgt. Der gefertigte Handels-
mann verkauft die rothen und die schwarzen Actien billigst. Zu jeder schwar-
zen Llctie wird cm Antheil emcr sicher gewinnenden r o t h e n gratis aufge-
geben, ohne daß dieserwegen der gewöhnliche Preis der schwarzen erhöht
wurde. — Um das Glück nach Laibach zu bannen — da es bei der letzten
^elwng der Villacher Realitäten am ^6. März unsere Stadt ganz un-
^, u^uci)ttgt, und die 3 ersten Haupttreffer in Wien gewinnen luß - hat
1 ^ . ^ ^ ^ ^ ^ " ' ' "icder 00 schwarze und 50 rothe Actien zu verschiedenen
^ w ^ a g n l e . Spielen verwendet,, und ladet zum gefälligen Beitrttte ein.

IHh. Ov. NNUtscher.


